
Zeitschrift: Volksschulblatt

Herausgeber: J.J. Vogt

Band: 6 (1859)

Heft: 51

Artikel: Aargau

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-286624

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-286624
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 813 —

Hand stets von neuein anbieten? Wir Geistliche stnd am Ende so wenig enr-

gehorsamen Diener, als ihr die unsern. Nur in einem Puukte werden wir
eS sein. Wenn mau uämlich vom Geistlichen verlangt, daß er ein Freund

dcr Schule sei, aber nichts dazu sage, daß cr den mit Geschäften überhäuften

Inspektoren an die Hand gehe, aber sa nicht etwa selbst examiuire, nm gehörig

berichten zu können; daß cr in der Schule nur riibm: und lobc, weil Tadel

dcn empfindlichen Ehrgeiz des Lehrers ganz tyrannisch martern Würde; daß

er also überhaupt des Lehrers Figurant nnb Marionette sei nnd am Examen

geputzt erscheine, um des Lehrers Parade verschönern zu Helsen, abcr zu nichts

weiter; daß er scruer dcs Lehrers Schild und Stütze sei gegcn allsälligc

Opposition in der Geineinde, abcr dann geduldig mit den hinterrücks

abgeschossenen Pseilen des Lehrers sich spicken lasse; wenn man, mit einem Wort,
deu Geistlichen charakterlos und uuselbststäuvig haben möchte, daun sagen wir
allerdings: Gehorsamer Dieucr!

Ein Geistlicher, der nicht im Namen,

aber im Sinne Vieler schreibt.

Aargau. In dcr Gemeinde Ammerswyl ist man im Begriff, cine

Torsbibliothek zn gründen, nm den Leuten für die langen Winterabende

llnterhaltnng nnd Belehrung zn verschassen. Die Gemeinde will daran fünf Jahre

lang einen Beitrag von Fr. 50 geben. Gewiß nachahmungswürdig. Denn

wie viel konnte auf solche Art — besonders auf dem Laude, wo sich weniger

Gelegenheit bietet als in Städten — dic Volksbildung durch lehrreiche Lektüre

anch anßer der Schnle gefördert werden.

Baselland. Gelterkinden, K.Dez. Letzten Sonntag verschaffte uns
die Schuljugend der Dberklasse der Gemeindeschnle einen heitern und

angenehmen Abend durch Aufführung eines kleinen Konzertes (Gesänge nud

Deklamationen). Tic Aufführung war' eine recht gelungene, und hat uns

Erwachsene herzlich gefreut, noch mehr aber Wohl die lieben Kinder nnd die

anwesenden Väter und Mütter. Wir hoffen, in Zukunft noch mehr Aehnliches

zu Hörem zu bekommen; das ist eines der Mittel sür die Schule, nicht uur
ausschließlich für Verstandesbildung, sondern .auch für Gemüthsbildung zn

wirken. (Basell. Ztg.)

Luzern. Dem „Eidgenossen" entnehmen wir aus den Luzerner Grvß-
rathsvcrhandlungcn Folgeudes :

„Merkwürdigerweise ergriff kein einziges Mitglied aus dem Amte WilliSau
das Wort gcgeu deu vom Regicrungsrath und einer Großrathskommissio»

gestellten Antrag: „das Lehrerseminar in Rathhausen zu belassen und eine
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